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Zur Erklärung der Zeichen

Die Umschrift der hebräischen Vokabeln entspricht derjenigen des vom selben Verlag edierten
»Kommentars zum Alten Testament «.

* bei Stellenangaben will andeuten , daß die betreffende Stelle in redaktionell bearbeiteter
Gestalt vorliegt.

Die Unterteilung der Halbverse (aaj3, bßy  und dergleichen ) richtet sich nach den soge¬
nannten großen Trennern Segolta , Zaqep magnum , Zaqep parvum , Rebia.


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]


